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Surlacher Allee Z8 - Tel. 2012

Baden - Baden
Stille Spaziergänge ,
rechts und links der Oos .

Ein Enthusiast hat einmal die Lichtentaler
Allee die schönste Straße der Welt genannt .
Möglich , daß es keine zweite gibt , wo in lieb -
licherer Gegend auf einem von der Natur vor -
gezeichneten, durch Menschenhand in künstleri -
schem Einklang mit ihr gebrachten Wege ein so
festlich gestimmtes Publikum sich ergeht . Als
wäre immer Sonntag -

Leute , nach Art und Herkommen grundver -
schieden , wandeln , bummeln , schlendern , sitzen
auf dieser Straße , wollen sehen und gesehen sein.
Die meisten gehen die mehrere Kilometer lange
Allee nicht bis an ihr Ende , sondern kehren
um und wenden sich wieder den Brennpunkten
der Geselligkeit zu . Das tun sie Tag für Tag ,
und wenn sie heimkehren , meinen sie, Baden -
Baden zu kennen - Aber nur wer in alle die
Tälchen , Schluchten und Mulden hinab -> auf
alle die Felsen , Höhen und Gipfeln hinaufge -
stiegen ist , wer diesen von Urkrästen vor Ur -
zeiten so mannigfaltig und schön gestalteten Fleck
Erde in seinen intimsten Reizen aufgespürt
und sich in sie versenkt hat , nur der kennt Ba¬
den - Baden . Und siehe , er möchte glauben , daß

Wort von „Gottes schöner Welt " eigens
für BaSen - Baden geprägt worden ist .

Zahlreiche Bächlein eilen diesseits und jen -
seits der Oos aus geheimnisvollen Gründen
unter den Moosen und Farnen dxs Bergwaldes
munter bergab hüpfend , ihrer größeren Schwe -
ster zu . Das Wasser ist es , das das Gelände so
vielfältig gegliedert hat . Verschwiegene Pfade
unter himmelanstrebenden Fichten , lauschige
Winkel in grün -goldener Walddämmerung und
dem Auge ein weites Blickfeld eröffnende Stand -
punkte wechseln mit einander . Pittoreske Fels -
gebilde tragen wie für die Ewigkeit gefügte
Mauern einstiger Sitze längst vergangener
Herrschergeschlechter . In dieser an Schönheiten
reichen Landschaft spielte sich ein an Begebnissen
reiche Geschichte ab-

Jn tiefer Waldeinsamkeit , deren Stille nur
das Klopfen des Spechts und der Zuruf der
Kuckucke unterbricht , liegt die Hütte am Drei -
burgenblick . Ueber die Baumwipfel ragen
Ruinen von Alteberstein . Hohenbaden und der
Nburg, ' jäh steigt die trutzige Ebersteinburg gen
Himmel - Die

'
am Osthang des Burgberges

liegende Wolfsschlucht mit ihren phantastisch
geformten Felsblöcken löst Freischützstimmung aus . De* Kluft
mit ihrem düsteren Zauber entstiegen , wirkt umso befreienoer
die Lichtfülle und die Fernschau auf der Paßhöhe . Bon ihr neh-
men die Wasser ihren Weg einerseits zur Murg , andererseits
zur Oos hinunter . , . . „ . , , .

Unweit der Teufelskanzel entspringt das Rotenbachlem .
Uebermütiq springt es öie Senke hinab - Ich an seiner Seite
auf dem engen , den Felsen abgerungenen Pfad . Doch kurz vor
der Seufzerallee , wo hinter dem Landesbad der quellfrische Bach
nach seiner kurzen , lustigen Talfahrt in die Untergründe der
Stadt versinkt .

' gelangt man ins Falkenbachta ^ dessen grüne
Matten hinausziehen gegen den Merkur . Weltabgeschieden
und doch ganz nahe der immer lebhaft pulsenden Hauptschlag -
ader Baden -Badens : der Lichtentaler Allee.

jenseits der Oos münden Herchenbach- und Gunzenbachtal
Die Roßhalde , ein schmaler Bergrücken , schiebt sich als Trennungs -
wand Mischen die beiden Täler . Im Tal des Gunzenbachs ,
einstmals abgeschlossen und nur von Wenigen besiedelt liegen
Aecker und Wiesen bei den niedrigen , langgestrecktaen Bauern -
Häusern , deren einziges Dach sich über Wohnräume . Scheuer
und Stallung erhebt . Aber noch we,t mehr sieht man Villen, '
Fremde , die das windgeschützte', sonnige Tal anzog , haben sich ,n
ihm seßhaft gemacht. Nur an feinem Ende , wo es sich Wucht -
artig verengt , gemahnt es noch an seinen ursprunglichen Cha-
^

Wer ein Stück unverfälschter Natur sehen will , der steige
durch die Schlucht zur Lache hinaus - Er ziehe aber keine Lack-
schuhe an , denn das Bächlein , sonst e,n ganz harmloses Wesen,
tritt , zumal in der Frühlingstrunkenheit gern aus seinem Bett -

Die schönsten Wagen .
Das Ergebnis der Schönheitskonkurrenz .
Von unserem Sonderberichterstatter .

-hl . Baden -Baden , 26 . Juni .
Mit der SchönHeitskonkurrenz be -

gann am Donnerstag der eigentliche Publi¬
kumsteil des Baden -Badener Autoturniers .
Trotz des kühlen Wetters hatten sich im Kur -
garten , wo die Veranstaltung traditionsgemäß

chen heraus und tollt den für ihn nicht bestimm -
ten Pfad hinab . An der Hütte an der Lache ,führen drei Straßen bergabwärts . Den schönsten
Weg aber weist ein an eine riesige Fichte ange¬
nagelter Weiser „Zum Felsenweg ". Welch' ein
überwältigendes , Sinne und Seele gefangen
nehmendes Stück Natur offenbart sich ans dem
schmalen, steinigen Pfad , der durch Felsgerüm -
pel mit dazwischen wuchernder Alpenflora auf
notdürftig gehauene Stufen über gewaltige
Blöcke führt . Und von der Höhe der Blick in
die Wirrnis der hinabsinkenden Laub - und Na -
delliolzwälder und jenseits der Tiese ans die
ansteigenden Berge, ' Welle über Welle sich brei -
tend , bis zum Grindemassiv , das den Horizont
abschließt.

Der Burghof der Aburg ladet ein : stummer ,
im Verfall noch imponierender , von den Schauern
einer vielhundertjährigen Vergangenheit um -
witterter Zeuge längst zu Grabe gegangener
Herrengeschlechter . Hier wächst jener würzige
Trunk aus dem gesegneten Weinlande , das sich
von der Hochwarte des Bergfrieds vor dem
entzückten Auge ausbreitet bis hinunter zu den
Quellen . F . Schweickert.

vor sich ging , zahlreiche Zuschauer eingesunden .Man sah die Spitzen der Baden - BcÄener Gesell-
schast, barunter Frau Haniel , Freifrau
von Barnekow ; man sah die prominenten
Fahrer , u . a . den Europabergmeister Haus
v o n S t u ck , der am Samstag beim Berg -
rennen seine Kunst zeigen wird, ' man sah die

DIE PREISGEKRÖNTEN
NIERCEDES-BENZ-UIAGEN
eineAuswahlausderSchönheitskonkurrenz

in Baden - Baden

SIND DREI TAGE
IN KARLSRUHE

von Montag , 29 . Juni bis Mittwoch , 1 . Juli

frühere deutsche Tennismeisterin Paula v. R e z-
niezek , ferner den bekannten (Dammerstock - )
Architekten Professor Gropius , dessen Karos -
seric - Entivürfe berechtigtes Aussehen erregten .

lieberblickt man die Schönheitskonkurrenz , die -
mit 101 vorgeführten Wasen einen bcachtens -
werten Querschnitt vornehmlich durch die deut¬
sche Automobilsakrikation gab , als Ganzes , so
ergibt sich das Zurücktreten des früher so domi -
nierenden offenen Wagens zugunsten des Ka¬
brioletts uni > der Limousine - Aus diese
beiden Typen , die in sich verschiedene Varia -
tionsmöglichkeiten bieten , Iwt sich die Ingenio¬
sität der Karosserie - Konstrukteure geworfen .
Ganz außerordentliches an Geschmack und form -
vollendeter Schönheit wurde auf diesem Gebiete
gezeigt . Vom Türgriff , Fensterkurbel bis
Trittbrett . Kotflügel und Schlußlampe ist alles
einheitlich durchgebildet . Tiesenrahmen , schiefe
Windschutzscheibe, fehlende Trittbretter charakte-
risieren den Großteil der Wasen . Die Färb -
gebung ist fast durchweg zurückhaltend geworden .
Ä Teil sah man sogar mattierte Karosserien ,die außerordentlich günstig wirkten .Die deutschen Wagen waren weitaus in
der Mehrzahl, ' von den Ausländern ist nur
Austro -Daimler mit einer größeren Anzahl
vertreten . Die Sensation des ersten Tages bil-
deten unbestritten Sie Mercedes - Kabrio¬
letts . 3,7 Liter , Zweisitzer . An Schnittigkeit
und Zügigkeit der Form , au Rassigkeit der
Linienführung sind sie schlechterdings nicht zu
übertreffen . In enger Konkurrenz mit Mer -
cedes standen die ebenfalls hervorragend durch-
gebildeten A u st r o - D a i m l e r - Wagen .Am Freitag , dem zweiten Tag »er Konkur -
: enz , zogen die Groß -Kabrioletts und vor allem
die Limousinen das Hauptinteresse auf sich. Da
marschierte Horch mit seinen wundervollen
Wagen aus . Eine große Horch-Limousine in
stahlgrauer Farbgebung . fast stromlinienartig
geformt , gebort zu den exquisitesten Schöpfungen
geschmackvollster Karossertekuust . Die Adler -
Kabrioletts und besonders die Limousinen , deren
Entwürfe von Professor Gropius stammen , lie -
sten in ihrer außerordentlich klaren . Übersicht -

kühlen Formgebung die Hand des Architekten er «
bestachen durch ihre bis ins letzte und kleinste

lichen, fast
kennen . Sie . . . . . . . . . . . . .. . .durchdachten Formen , durch ihre völlige Einheitlichkeit und ihren
bewußten Stil . Noch sind zu nennen der „große Mercedes "

, die
prachtvolle letzte Schöpfung des Untertürkheimer Werkes , der
M a y b a ch-Zwölfzylinder , Typ Zeppelin , der als schnittiges
Großkabriolett karosstert ist . Als Neukonstruktion wurden zweiS t o e w e r -Vorderradsantriebsivagen gezeigt , die durch ihre
gefälligen Formen Aufmerksamkeit erweckten.

Die Preisverteilung hatte für die einzelnen Firmen
folgendes Ergebnis :

Firma Anzahl der vor -
gef . Wagen

erste , zweite .

Mercedes -Benz 34 *21 10
Adler 14 7 6
Brennabor 14 1 5
Horch 7 5 2
Maybach 3 2
Austro -Daimler 7 5 2

dritte
Preise

2
1
5

Der abschließende Sonntag bringt am Vormittag die Ge .
schicklichkeitsprüfung , die schon um 8 Uhr morgens be-
ginnt , sich aber bei der großen Zahl der Teilnehmer (fc>! ) bis
gegen Mittag hinziehen dürste . Der dann vorgesehene Blumen ,
korso fällt leider aus , dafür findet die Fahrt um das „GoldeneBand von Baden -Baden " statt , bei der dann auch der
endgültige Sieger der SchönHeitskonkurrenz ermittelt werden
dürfte .

10 - 19 Uhr

MERCEDES - BENZ -AUSSTELLUNGSHALLE
SCHOEMPERLEN & GAST ,

Außerdem Aufstellung der Wagen Ludwigsplatz
Montag und Dienstag 15 - 16 Uhr

Neugummiert bei Frank
Bringt Autofahrers Dank

Dampfvulkanisieranstalt
Gottffr . Frank
Karlsruhe

Fernruf 850 | Westendstraße 29 b und Hans - Sachs - Straße 31
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Auto -Sattlerei Aenderungen von Limousinen zu RolldäcHern
Uebernahme sämtlicher Arbeiten an Karosserien — Fach¬
gemäße Beratung und prompte Bedienung bei maß . Preisen

Wilhelm Nirk
Gotteeauerstraße 6 — Telefon 3892

Wer siegt im Bergrennen ?
Training und Fahrzeugvorbereitung .
Die Aussichten der Fahrer .

Wenn am Tamstag nachmittag Mc ersten
Fahrzeuge irber den schmierige » 10 Km . - Kutt
der Berg -Rennstrccke Baden — Geroldsau —
Plättig an den Zuschauermengcn vorbeidon -
itent , ivissen und ahnen bestimmt die wenigsten
welch weiten müheseligen Weg jeder einzelne
Konkurrent all die Tage vorher zurücklegen
mußte , um wirkliche Aussichten auf einen Er -
folg zu HaHe » . Mit dem Besitz eines hochge -
züchteten Rennfahrzeugs ist es ja heute längst
nicht mehr getan , um einen Sieg erringen zu
können ! Wohl wird das Letzte , Beste und Ent -
scheidende im Rennen selbst vom Fahrer und
seiner Maschine verlangt und hergegeben , aber
um diese Faktoren auf ein Maximum zu brin -
gen , hat es zuvor eines eifrigen Trainings für
den Fahrer und Anpassens feines Fahrzeugs
an die speziellen Eigenschaften des Rennkurses
bedurft .

Wie verläuft das Training ?
Der Fahrer setzt sich ans Steuer oder in den

Sattel und fährt die Strecke , die er in kürze -
ster Zeit zu bewältigen hat , zunächst einige
Male im gemächlichen Tempo ab , macht sich per -
sönlich zu allererst einmal mit dem Kurs und
seinen Tücken und Schwierigkeiten wirklich
vertraut . Er merkt sich markante Strecken - Stel -
len , heimtückische Kurven , di« im Anfahre » un -
gefährlich aussehen und dann gefahrdrohend
werden , er steigert bei diesen Trainingssahrten
langsam das Tempo , überlegt und versucht ,
schwierige Kehren zu schneiden , andere Kurven
wieder durch „Hineinziehen " der Maschine zu
bewältigen . Mit einem Wort : zunächst fährt
sich erst einmal der Mensch ein .

Dann kommt das Fahrzeug !
Es wird rennfertig gemacht , d . h . man bringt

den Motor auf höchste Leistung , gibt ihm also
gefühlsmäßig zunächst den Reifenluftdrnck , den
man dem Kurs am besten angepatzt erachtet ,
gibt dem Vergaser jene Düse , die die Motor -
leistung auf das höchste Maß bringt , wählt jene
Kerzenart , von der man weder Verölen noch
Glühzündungen oder gar Durchblasen befürch -
ten muß , und jagt nun einige Male im höchst-
möglichen Tempo über die Strecke . Und hier -
bei zeigen sich dann erst all öie Besonderheiten ,
denen Motor und Fahrzeug bis ins kleinste
Detail angepatzt sein muffen : immer wieder
wird der Reifenluftdruck der vorher tadellos
ausgewuchteten Räder verändert , vis jedes
Tanzen auf schlechten Streckenstellen und jedes
Schleudern in Spitzkehren aufgehört hat . Dann
werden die ganz besonders wichtigen Bremsen
eingestellt , wieder und wieder wird die Düse
des Vergasers ausgetauscht , wieder und wieder
wird ein anderer Satz Kerzen ausprobiert und

— was vielleicht das Wichtigste und am meisten
Zeitraubende ist — das Uebcrsetznngsvcrhaltnis
der einzelnen Getricbegänge wird durch Ans -
wechselung der Ritzel so ausprobiert und ge -
wählt , daß die Motorleistung in Bezug auf
Gesamtgeschwindigkeit auch tatsächlich ein Höchst -
maß von Ausnutzung erhält . Das Abstoppen
vor jeder Kurve und Wiederanfahren , die Mög¬
lichkeit , auf einem kurzen geraden Stück großes
Tempo fahren zu können und die Notwendig -
keit schließlich , nach steilen Spitzkehren mit
einem förmlichen Sprung bergauf weiterjagen
zu können , all das find Dinge , die nicht der
Motor allein , sondern das Getriebe und die
richtige Abstimmung seiner Gänge beim Rennen
zu schaffen haben ! In den allermeisten Fällen
wird solch vorsichtiges Training von Mensch
und Maschine ja auch voll belohnt , aber mit der
Tücke des Objekts muß natürlich auch der rou -
tinierteste Renntechniker rechnen : ein spitzer

Stein , der einem Reisen den Garaus macht ,
ein Kerzenschaden durch zu früh herunterge -
schalteten Gang und Ueberdrehzahl des Motors ,
ein kleiner Kugellagerbruch im Getriebe oder
Kardan , ein Bolzenbruch am Bremsgestänge ,
all diese unzähligen minimalen Kleinigkeiten
können auch den Besten bei jedem Rennen um
Seit Sieg bringen !

Das Training zu « B e r g r e n n c n
bcgint heute vormittag um 8 Uh > und mutz bis
ll Uhr beendet sein , lieber öie Chancen der
Teilnehmer ist außerordentlich schwer etwas zu
sagen , da gerade die B -iden - Badener Rennstrecke
ihre besonderen Tücken hat . Favorit des Ren -
nens dürfte aber doch Deutschlands Meisterfah -
rer Hans von Stuck sein .

Künstlicher Gummi ?
Line Erfindung Edisons .

Bor einigen Wochen ivar davon die Rede , datz
es Rußlanö gelungen sei , auf chemischem Weqc
und zu sehr billigen Preisen künstlichen Gummi
herzustellen . In regelmäßigen Abständen sind
auch in der amerikanischen Oefientlichkeil immer
wieder Gerüchte verbreitet worden , das Geheim -
nis der künstlichen Herstellung von Gummi sei
in Amerika längst bekannt - Man l>abe aber aus
wirtschaftlichen Gründen diese Erfindung zu -
ruckgehalten und für de» Fall eines Krieges
reserviert . Diese Nachricht ist jetzt «durch ein
merkwürdiges Interview bestätigt worden , das
ein amerikanischer Journalist mit Thomas A .
Edison hatte . Er verwies darauf , daß es kein

llans von Stuck
startet heute im Bergrennen .

Geheimnis sei , datz er , und zwar schon im De -
zember 1929, den künstlichen Gummi erfunden
habe .

Damals wurde stets behauptet , datz dieser
Gummi sich nur im Kleinen im Laboratorium
herstellen lasse unö unter sehr großen Kosten ,
In Wirklichkeit hat sich die Regierung dieser
ganzen Sache angelegentlichst angenommen und
Edison beaustragt , die Methoden einer billigeren
Fabrikation zn untersuchen . Er soll es dann
auch fertig gebracht haben — und auch das deu -
tete er in seinem Interview an — , Gummi für
16 Cents das Pfund herzustellen , Interessant
aber sind folgende Worte , die er dann sagte :

„Tie Bereinigten Staaten werden normaler -
weise nie genng Gummi haben , um auch nur
ein Jahr von den Borräten zu leben . Henri ?
Ford , Hamen Firestoue und ich haben natürlich
lange überlegt , was wir im Falle eines Krieges
ansangen sollen . So sind wir ans den künst -
lichen Gummi gekommen . Aber er ist für die
Zeit des -Krieges . Die Herstellungsmög -
lichkeit des künstlichen Gummis ist unbedingt
nötig , denn — niemand gebe sich einer Illusion
ürnrübei fmt — der Krieg , von dem die Rede ist,
kommt , er kommt leider ganz bestimmt ."

Man hat also scheinbar die Absicht , alle Bor -
bereitnngen zur sofortigen Aufnahme der Fabri -
kation zu treffen , um im Notfalle gerüstet zu
sein . Erstaunlich ist mir , datz die Bereinigten
Staaten glauben , nicht genügend gerüstet zu
sein , wenn sie nur Gummivorräte für ein Jahr
stapeln .

Mercedes -Benz zeigt seine schönsten Wagen
in Karlsruhe .

Tic General - Vertretung Tchvcmoerlcn & Gast stellt
diese herrlichen Wagen von öer Gchvwheits -Konkurrenz
in Baden -Baden von Montag , 28. Juni bis Mittwoch ,
1. J « li in der eigenen AuSstellunssHalle , Eck« Sofien -
und Hans - Sachz - Stratzc ( am if ! ii!)Iburg et Tor > aus .
ES ist geradezu bestaunrnswert , wclchc Energie Mer -
cedes -Benz in dieser Zeit härtester Widerstände , die die
angesvannte Wirtschaftslage auferlegt , entwickelt Mer -
cedes -Benz bringt immer einen besonderen , hochent-
wickelten Geschmack für edle Form . II . n. wir » dem
Publikum der neue niedere Tnv Mannheim
8,7 Liter gezeigt , ein Cabriolet mit einer Dach -
höhe von 1,55 Meter . Auch der „Große Mercedes "
8»Z«lini >cr mit jkumpressor tür 41000 Ji ist ausgestellt .
Man bekommt aber schon einen Mercedes -Benz ß-Zi, lin -
der für ö08C> M , hat also in allen Preislagen Auswahl
je nach Anspruch und Geschmack. Wer sich erfreuen will
an edler Form uwö Farbenpracht , möge den Besuch
der Sonderschau nicht versäumen .

Fabrikniederlage der

Verein. KuselinMken
A.-d ,

Autozubehör ' Großhandlung

A . Rempp
Karlsruhe . Goftesauerstraße 6 , Telefon 1929

D KW - Frontantrieb
und der

DKW - Vierzylinder

DKW
sind Fahrzeuge , welche ihrem Besitzer
Freude machen — Billig ; in der An¬
schaffung und im Verbrauch .
VORFÜHRUNG UND VERKAUF durch :
- Fabriklager
THEODOR LEEB , KARLSRUHE
Sofienstraße 76 — Telefon 265455

Allianz und Stuttgarter Verein Vers .-A. Q

KRAFT
Filial - Direktion für Baden :

AUUUtxewNZERN Karlsruhe , Karlstr . 84

Vers .-AG . des Automobil -
Clubs von Deutschland

AUTOGUMMI jeden Fabrikats liefert billigst

Karlsruher
Dampf - Vulkanisier -Anstalt

J . KIJCHLE
Reparaturen , Autozubehör

FERNSPRECHER 5471 - AMAL1ENSTR. 37

ADLER
Automobile

Adlerwerke
vorm . Heinrich Kleyer A . -G.
Filiale Karlsruhe

Garagen und Raparaturen
Gottasauorsfr . 6 (Autohof) Tel. S902

Äulo-Rieseniim- und motorrad-Reiien , Eiaslic-
Iffld Fanrradrellen samiiicnerMarken
kaufen Sie am vorteilhaftesten beiKarl Reeb
Gummihaus u.VulKanifieranltai!
Waldhomstraße 21 , Telefon 4941 0 Gegr. 1909
Größtes Fachgeschäft am Platze

Neugummieruna v. Autoreifen

Auto -Federn
Neuanfertigungen u . Reparaturen / Aus - u. Einbau

Richard Kopp
Bluenenstraße 27 » Telefon 3S79

Gegriind . 1906

Gottesauer -
straße 8

Telefon 5148
und 5149

Besuchen Sie die besteingerichtete

FAHRSCHULE
der

Bad.Kra [tuerKelirs -Ges.m.i).ii.Karlsruhe
Moderne Lehrwagen .

Jedeizeit systematische Kurse und Einzelausbildung

ALBERT HUNN
Gottesauerstraße 6 (Autohof ) Fernruf 4187

AUefles Speziaigefdtäff am Platze
Reparaturen sowie sämtliche Neuanfertigungen
von Auto Blecharbeiten .

Spezialität : Ausbeulen von Kotflügeln und Karosserien
Billigste Preise .

Autoblechnerei - Blechnermeifter
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